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Editorial 

Die interdisziplinäre Schriftenreihe des Graduiertenkollegs »Das Dokumentari
sche. Exzess und Entzug« untersucht die Theorie und Geschichte dokumentari
scher Formen von der Entstehung technischer Analogmedien im 19. Jahrhundert 
bis in die Gegenwart digitaler Medienpraktiken. Die Reihe lässt sich dabei von der 
These leiten, dass die spezifische Autorität des Dokumentarischen durch die Un
tersuchung der Operationen beschreibbar wird, die im Rahmen unterschiedlicher 
Institutionen und Praktiken auf je spezifische Weise bild-, text- und tonmediale 
Elemente arrangieren, um so die Lesbarkeit, den Aussagewert, die Distributions
logiken und die Machtwirkungen des Dokumentierten zu steuern. Verschiedene 
Leitkonzepte spielen dabei eine zentrale Rolle: Das Dokumentarische 2.0 in den 
diversen Praktiken ubiquitärer Selbstdokumentation, etwa in den Social Media 
(Neodokumentarismus), sowie das Dokumentarische zweiter Ordnung, das sich in 
kritischer Weise auf die Objektivitäts- und Evidenzansprüche dokumentarischer 
Wahrheiten bezieht und sie ›gegendokumentarisch‹ unterläuft. 
Das Spektrum der Reihe versammelt Positionen aus den am Graduiertenkol
leg beteiligten Disziplinen der Medienwissenschaft, der Literaturwissenschaft 
und Komparatistik sowie der Kunstgeschichte und der Theaterwissenschaft. 
Neben Monographien und Sammelbänden der am Kolleg beteiligten Wissen
schaftler*innen dient die Reihe insbesondere als ein Publikationsforum für die 
Forschungsergebnisse der beteiligten Nachwuchswissenschaftler*innen. 
Die Reihe wird durch Mittel der Deutschen Forschungsgemeinschaft gefördert – 
GRK 2132. 
Die Reihe wird herausgegeben von Friedrich Balke, Natalie Binczek, Astrid Deuber- 
Mankowsky, Oliver Fahle und Annette Urban. 

Carina Dauven ist Leiterin der Archive und Bibliotheken an der Stiftung Insel 
Hombroich. Sie studierte Kunstgeschichte an den Universitäten Bamberg und 
Köln und promovierte im Rahmen des Graduiertenkollegs »Das Dokumentarische. 
Exzess und Entzug« an der Ruhr-Universität Bochum. Ihr Forschungsschwerpunkt 
liegt in der Theorie und Wissensgeschichte der Fotografie. 
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